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Ganz nach dem Motto dieser Textstelle eines Weih-
nachtsliedes gestalten wir mit unseren Kindern in 
unserer Einrichtung die Adventszeit.

In der heutigen, schnelllebigen Zeit verlieren wir oft 
vor lauter Stress und Hektik den eigentlichen Sinn von 
Weihnachten.

Dabei ist die Adventszeit eine ruhige, besinnliche Zeit, 
die uns das „Warten auf das Christkind“ mit verschie-
denen Ritualen versüßt.

Die Einrichtung verändert sich unter anderem auch 
optisch, es werden zum Beispiel Lichterketten in allen 
Räumlichkeiten verteilt, ein Adventskranz wird im 
Flurbereich sichtbar für alle aufgestellt und alles ist 
einfach etwas „gemütlicher“. 

Wir erzählen religiöse Geschichten, singen Advents- 
und Weihnachtslieder und treffen uns jeden Montag 
am Adventskranz, um eine Adventskerze anzuzünden.

In den ersten Dezembertagen erwarten die Kinder 
mit großer Aufregung den Besuch von Bischof Niko-
laus. Wir erzählen seine Geschichte und staunen über 
seine guten Taten, an die sich die Menschen bis heute 
erinnern.

Außerdem verdeutlichen wir den Unterschied  
zwischen Nikolaus und Weihnachtsmann. Um den  
6. Dezember spürt man in der ganzen Einrichtung 
eine gespannte Nervosität bei allen Kindern. 

„Ob der Nikolaus uns wohl dieses Jahr besucht?“ 
ist eine Frage, die man an diesem Tag oft zu hören 
bekommt. Wenn dann gegen Mittag von draußen 
plötzlich ein Glöckchen erklingt und ein großer Mann 
mit Mitra und Bischofsstab an die Tür klopft, ist die 
Freude natürlich riesengroß.

Jeden Tag gehen wir außerdem symbolisch mit Maria 
und Josef einen Schritt näher in Richtung Betlehem 
und verkürzen so auch sichtbar die Zeit bis zur Geburt 
Jesu.

Sichtbar für alle steht ein Stall mit Ochs und Esel in 
den Gruppen, auf den Maria und Josef zugehen, und 
jeden Tag darf ein Kind die Figuren einen Schritt wei-
ter stellen.

In den „Türchen“ unseres diesjährigen Adventskalen-
ders befindet sich etwas ganz Besonderes, etwas, das 
sich mit Geld nicht bezahlen lässt, etwas, das durch 
verschiedenste Dinge viel zu kurz kommt und etwas, 
von dem fast jeder heutzutage viel zu wenig hat: ZEIT!
Wir möchten symbolisch etwas schenken, was die 
Adventszeit ausmacht und was den Kindern und ihren 
Familien den Sinn der Weihnacht zurück in die Famili-
en bringt, gemeinsame Zeit.

Jeden Tag darf ein Kind ein „Päckchen“ gefüllt mit 
„Zeit“ mit nach Hause nehmen. In dem Päckchen 
befinden sich Tee, Weihnachtsplätzchen, ein Teelicht 
und eine Weihnachtsgeschichte. Die Familien sollen 
so ganz bewusst Zeit zusammen bekommen und die 
verschiedenen Dinge aus dem Päckchen gemeinsam 
nutzen.

Materielles ist in dieser Zeit nicht so wichtig wie die 
Zeit mit den Menschen, die einem viel bedeuten.
 

Ramona Schulte 
Leiterin des Kindergartens St. Martin

„Hast du schon gehört,  
hast du schon gewusst, 
Weihnachten ist leise,  
alles Laute stört…“
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Nachdem im Herbst 2017 die 
Pastoralvereinbarung des Pasto-
ralverbundes Menden in Kraft 
getreten war, reifte in den katho-
lischen Kindertageseinrichtungen 
der Stadt der Wunsch, sich zu 
„Familienpastoralen Orten“  
zertifizieren zu lassen. 

Das Ziel dieser Zertifizierung ist es, 
die Familienpastoral zu stärken und 
somit den katholischen Glauben im 
täglichen Miteinander bewusst mit 
den Kindern und Eltern zu leben. 
Ein halbes Jahr hatten die KiTas Zeit, 
die geforderten Familienpastoralen 
Standards zu dokumentieren.
Folgende fünf Standards mussten 
erfüllt werden:

Die Evangelisierung bedeutet die 
Weitergabe des Glaubens. Dieses 
geschieht durch tägliche Gebete mit 
den Kindern, Vorlesen von religiösen 
Geschichten, Besuche der Kirche, 
aber auch durch das wertschätzen-
de Miteinander-Umgehen in allen 
Lebensbereichen.

Im Rahmen der Beratung stehen 
die Erzieherinnen den Eltern bei Fra-
gen der Erziehung, Lebensgestaltung 
und in Problemsituationen zur Seite. 
Sie helfen auch dabei, Kontakte zu 
Beratungsstellen zu vermitteln und 
führen Informationsnachmittage zu 
verschiedenen Themen durch. 

Hierzu gehören auch Untersuchun-
gen durch das Gesundheitsamt und 
den zahnärztlichen Dienst.

Der Bereich Politik umfasst die 
Umsetzungen des KiBiz (Kinderbil-
dungsgesetzes), den Kontakt zur 
Kommune und zum Jugendamt, 
die Öffentlichkeitsarbeit sowie im 
täglichen Miteinander z.B. Kinder-
konferenzen, Sitzungen des Eltern-
beirates, des Fördervereins und die 
Kooperation mit der Grundschule.

Bildung wird im Kindergarten natür-
lich ebenfalls vermittelt und reicht 

von kreativen Angeboten bis hin zur 
Unterstützung im Alltag. Die Kinder 
erlernen die verschiedenen Zeitma-
ße (Tag, Monat, Jahr), die Uhr, gehen 
gemeinsam in die Natur, vergrößern 
ihren Wortschatz und bekommen 
vermittelt, verantwortungsvoll mit 
Lebensmitteln umzugehen. 

Hilfe benötigen Kinder und Eltern in 
den verschiedensten Lebenslagen, 
und diese wird von den Mitarbei-
terinnen der KiTas gerne gegeben 
oder vermittelt. Hier finden Angebo-
te Platz, die das Leben in den Fami-
lien unterstützen – von der Vermitt-

„Die  Kinder und Familien die Liebe und die Menschenfreundlichkeit Gottes erfahren lassen“ 

Zehn katholische 
Mendener KiTas
erreichen Zertifizie-
rung zu Familien-
pastoralen Orten

PASTORALVERBUND
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lung von Betreuungsmöglichkeiten 
bis zur Ansprechbarkeit in Fragen 
des täglichen Lebens. 

Alle zehn katholischen Kindertages-
einrichtungen Mendens haben diese 
fünf Familienpastoralen Standards 
erfüllt und daher die Zertifikate als 
Familienpastorale Orte erhalten. 

Im Oktober 2018 wurden ihnen die-
se im feierlichen Rahmen eines ge-
meinsamen Erntedankgottesdiens-
tes von Pfarrer Senkbeil überreicht. 
Sie hängen nun in Form eines 
Schildes im Eingang jeder Kinder-

tageseinrichtung und weisen so 
darauf hin, dass hier der katholische 
Glaube gelebt und weitergegeben 
wird. 

Das Zertifikat ist zunächst drei Jahre 
lang gültig, danach erfolgt eine 
Re-Zertifizierung – es wird begut-
achtet, ob die Leitsätze umgesetzt 
wurden und wie die Entwicklung der
Kindertageseinrichtungen verlaufen 
ist.
  

„Die  Kinder und Familien die Liebe und die Menschenfreundlichkeit Gottes erfahren lassen“ 

Blue Mountains – nahe Sydney

* Leitsatz der 
Mendener 

Kindertages- 
einrichtungen

* 

PASTORALVERBUND 
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Augen auf!  Hinsehen – hinhören und schützen

➽

unterschiedliche Maßnahmen zur Vorbeugung von 
sexueller Gewalt eingeführt, die in der Ordnung zur 
Prävention von sexualisierter Gewalt an Minderjähri-
gen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen 
(kurz: Präventionsordnung) dokumentiert sind.* 

Projektgruppe Prävention  im PV Menden –  
So arbeiten wir

„Der Schutz  
von Kindern und  
Jugendlichen ist uns 
wichtig! Deshalb 
hat sich im Juli 2018 
eine Gruppe von acht 
Personen gebildet, 
die dieses Anliegen 
in unserem Pasto-
ralverbund stärken 
will.“

Augen auf! - Hinsehen und schützen! - Unter dieses 
Leitwort hat das Erzbistum Paderborn seine Anstren-
gungen und Maßnahmen zum Schutz vor sexualisierter 
Gewalt gestellt. Aus dem Leitwort wird deutlich, dass 
bereits das verstärkte Hinsehen – also das Nicht-Weg-
schauen – einen aktiven Schutz vor sexualisierter 
Gewalt darstellen kann.

Die Fälle, in denen Kinder und Jugendliche, aber auch 
erwachsene Schutzbefohlene in Familien oder in den 
verschiedenen Einrichtungen körperlich, seelisch und 
sexuell misshandelt wurden, haben uns tief erschüt-
tert. Und genau deshalb ist es wichtig, sensibel und 
wachsam für Verletzungen der Grundbedürfnisse und 
Grundrechte eines jeden Menschen zu sein und für 
deren Durchsetzung auch einzutreten. Hier sind insbe-
sondere die Erwachsenen und die jeweiligen Institutio-
nen gefordert, um Kinder, Jugendliche und erwachsene 
Schutzbefohlene in unseren Gemeinden und Einrich-
tungen zu schützen und vor sexualisierter Gewalt zu 
bewahren.

Als Kirche im Erzbistum Paderborn sind wir uns un-
serer besonderen Verantwortung für den Schutz uns 
anvertrauter Menschen in unseren Diensten und 
Einrichtungen bewusst. Um dieser Verantwortung 
nachzukommen, hat Erzbischof Hans-Josef Becker 

Neu gegründete  
Projektgruppe des Pastoral-

verbundes erarbeitet  
ein Schutzkonzept zur  

Missbrauchsprävention  
in Menden

Gemeindeassistent  
Benedikt Dorré  
(Präventionsfachkraft  
PV Menden)

MENSCHEN 
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* Zitiert aus:  
   Karl-Heinz Stahl: Prävention im Erzbistum Paderborn (siehe oben)

Das Ziel dieser Gruppe ist es, für die Katholische Kirche 
in Menden ein Institutionelles Schutzkonzept zu erar-
beiten. Bestehen soll dieses aus einer sogenannten 
Risikoanalyse und daraus resultierend einem Verhal-
tenskodex für das zukünftige Handeln. 

Im kommenden Jahr werden viele Verbände und 
Gruppen kontaktiert werden, um ihre Einschätzungen 
und Meinungen einzuholen. Ebenso werden aber auch 
die kirchlichen Gebäude auf Gefährdungspotentiale 
untersucht. 

Jedoch wollen wir nicht nur Papier erzeugen, sondern 
vielmehr eine Kultur der Aufmerksamkeit schaffen. 
Auch aufgrund der Studie der Deutschen Bischofskon-
ferenz zum sexuellen Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen sollen das Hinhören und Hinsehen gestärkt 
werden. 

Wir wollen Menschen fördern, die sich für den Schutz 
der Kinder engagieren, dass diese Mut beweisen und 
im Falle des Falles handeln und Ansprechpartner fin-
den können. Dadurch soll das Thema auch in die  
Öffentlichkeit getragen werden, denn der größte Teil 
von sexuellen Übergriffen findet im privaten Bereich 
statt. Je mehr Menschen ein Gehör, Gespür und einen 
Blick für dieses Thema bekommen, umso  
schwerer wird es auch für Täter und unsere Kinder 
sind besser geschützt.

Projektgruppe  
„Institutionelles Schutzkonzept“
 
In der Projektgruppe gelten u.a. als Ansprechpartner:  
Benedikt Dorré (Präventionsfachkraft PV Menden) 
Leonie Geiß 
Birgit Hünnes
Tanja Ketteler 
Friederike Luicke
Regina Pöppel und 
Rudolf Völlmecke.

Die Bröschüre „AUGEN AUF: hinsehen und  
schützen"– Informationen zur Prävention von  
sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen ist, 
nebst weiteren Materialien und Informationen, auf der 
Homepage www.praevention-erzbistum-paderborn.de
einsehbar.

MENSCHEN 
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Erstkommunionvorbereitung 2018/2019 ist gestartet

Komm mit – wir gehen mit Jesus

Mit einem Gottesdienst am 7. Oktober in der Walbur-
giskirche haben die unterschiedlichen Vorbereitungs-
wege zur Erstkommunion in unserem Pastoralverbund 
begonnen. Bis zum Osterfest und den Erstkommunion-
feiern im April und Mai 2019 bereiten sich nun Kinder 
auf die Feier der Erstkommunion vor. Wie schon in den 
Vorjahren stehen auch diesmal wieder unterschiedli-
che Wege der Vorbereitung zur Wahl:

 • zentrale Vorbereitungstreffen und Familien- 
  gottesdienste (verantwortlich: Benedikt Dorré)
 • Gruppenstunden und Weggottesdienste in den   
  Gemeinden vor Ort (Pastor Jörg Cordes,  
  Doris Stracke-Bahr, Markus Kemper)
 • Singen, Kirche entdecken und verstehen in  
  St. Vincenz (Christian Rose)

Neben diesen unterschiedlichen Arten der Vorberei-
tung haben die Eltern außerdem wieder die Möglich-
keit, Ort und Termin der Erstkommunion frei zu wäh-
len. 

Der zusätzlich wiederum angebotene Weg einer 
Kompaktvorbereitung im kommenden Frühjahr kam 
in diesem Jahr mangels entsprechender Anmeldungen 
leider nicht zustande.
 
Die Erstkommunionvorbereitung steht in unseren 
Mendener Gemeinden dieses Mal unter dem Motto 
„Komm mit – wir gehen mit Jesus!“ In der Taufe hat  
unser jeweils eigener Lebensweg mit Gott begonnen.
Damals haben unsere Eltern die Entscheidung getrof-
fen, mit zunehmendem Alter liegt es aber an uns, die 
Entscheidung für einen Lebensweg mit Gott selbst zu 
übernehmen. Die Erstkommunionvorbereitung und 
das damit verbundene Sakrament will ein wichtiger 
Schritt auf diesem Weg sein, dem dann weitere folgen 
werden. Das lateinische Wort „communio“, von dem 
sich das Wort „Kommunion“ ableitet, bedeutet Gemein-
schaft. Wer die erste heilige Kommunion empfängt, 
vertieft mit diesem Schritt diese Gemeinschaft mit Gott 
und den Menschen. 

MENSCHEN
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Thematische Elternabende im Rahmen der 
Erstkommunionvorbereitung:  

Bereits am 20.11. 
stattgefunden: Pfarrheim St. Vincenz 
  „Mit Kindern über Tod und  
  Trauer sprechen“

12.12. 19.30 Uhr Pfarrheim St. Maria Magdalena
  „Mahlgemeinschaft mit Jesus –   
  die Hl. Messe (neu) kennenlernen“

15.01. 19.30 Uhr Pfarrheim Christ König
  „Vermeintliches Schreckgespenst  
  oder praktische Lebenshilfe? –  
  Die Beichte (neu) kennenlernen“

Die Erstkommunionvorbereitung geht dabei – über alle 
unterschiedlichen Vorbereitungswege hinweg – grund-
sätzlich auf die damit verbundenen Fragen ein: Wie 
kann ich zu Gott beten? Was bedeutet es, getauft zu 
sein? Wenn Menschen miteinander zusammen leben 
ist das nicht immer einfach – wie gehen wir mit Streit 
um? Was bedeutet Versöhnung? Gott bietet uns seine 
Freundschaft an, wollen auch wir Freunde Jesu sein? 
Was heißt das? Und natürlich auch die Frage, wie wir 
durch ein kleines unscheinbares Stückchen Brot mit 
Gott und den Menschen verbunden sein können.

Zusätzlich zu den einzelnen Angeboten und Aktionen 
für die Kinder sind die Eltern eingeladen zu drei thema-
tischen Elternabenden, die an den Themen der  
Erstkommunionvorbereitung ansetzen (siehe Infokas-
ten rechts). Auch weitere Interessierte sind herzlich 
willkommen!

WestfälischesRezeptSauerländer Potthucke
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800 g rohe Kartoffeln

400 g gekochte Kartoffeln

250 ml Sahne

4 Eier

75 g durchwachsener Speck

Salz, Pfeffer, Muskat

Die rohen Kartoffeln reiben. Die bereits gekochten Kartoffeln 
durch eine Presse drücken oder stampfen. Alles mit Eiern und 
Sahne verrühren und mit Salz, Pfeffer und Muskat herzhaft 
abschmecken. 

Den Speck fein würfeln und in einer Pfanne auslassen.  
Unter die Kartoffelmasse geben. 

Einen in der Größe passenden Topf (Pott) ausfetten, die Kartof-
felmasse gut einfüllen und bei 200 C° ca. 45 min. backen.  
Danach etwas abkühlen lassen und stürzen. 

Nach Originalrezept wird die Potthucke abgekühlt in Scheiben 
geschnitten und von beiden Seiten in Butter in der Pfanne knus-
prig gebraten. Dazu gibt es Schwarzbrot mit Rübenkraut.

Guten Appetit!



Gottesdienste 
zur Weihnachtszeit

Montag, 24. Dezember 2018 (Heiligabend)    
 

Altenheim 14.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

St. Josef 15.00 Uhr Krippenfeier

St. Marien 15.00 Uhr Krippenfeier

Mariä Heimsuchung 15.00 Uhr Krippenfeier

Christ-König 15.00 Uhr Krippenfeier

St. Paulus 15.30 Uhr Krippenfeier

St. Maria Magdalena 15.30 Uhr Krippenfeier

St. Vincenz 15.45 Uhr Krippenfeier

St. Antonius Eins. 16.00 Uhr Krippenfeier

Heilig Kreuz 16.00 Uhr Krippenfeier

St. Walburgis 16.00 Uhr WeichnachtsAndacht

Maria Frieden 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

St. Josef 17.00 Uhr Christmesse

St. Marien 17.00 Uhr Christmesse

Heilig Kreuz 18.00 Uhr Christmesse

St. Vincenz 18.00 Uhr Christmesse

Heilig Kreuz 19.45 Uhr Liturgiefeier der griechisch-orthodoxen Christen

St. Maria Magdalena 22.00 Uhr Christmesse

St. Walburgis 22.00 Uhr Christmesse

Christ-König 22.30 Uhr Feier der Geburt des Herrn

BITTE BEACHTEN:  Eventuelle Änderungen der 
Gottesdienstordnung wer-den im aktuellen Pfarrbrief und auf der Internetseite www.pv-menden.de veröffentlicht.

GLAUBE
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Dienstag, 25. Dezember 2018 (1. Weihnachtstag)    
 

St. Vincenz 7.00 Uhr Hl. Messe (Hirtenamt)

St. Hubertus 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Vincenz 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

St. Marien 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

St. Aloysius 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Johannes Bapt. 9.30 Uhr Familienmesse mit Krippenspiel und Kindersegnung

St. Antonius Eins. 9.30 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Paulus 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Walburgis 11.00 Uhr GottGeFeiert

Christ-König 11.00 Uhr Hl. Messe

Mariä Heimsuchung 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Maria Magdalena 17.30 Uhr Weihnachtsvesper

St. Vincenz 18.00 Uhr Weihnachtsvesper

Mittag, 26. Dezember 2018 (2. Weihnachtstag)    
 

Krankenhaus 9.00 Uhr Hl. Messe

St. Vincenz 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Antonius Eins. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Eucharistischem Segen

St. Aloysius 9.30 Uhr Hl. Messe

Christ-König 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Maria Frieden 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Walburgis 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Josef 11.00 Uhr Hl. Messe

Heilig Geist 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Marien 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Paulus 11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

St. Maria Magdalena 11.00 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz 15.30 Uhr Hl. Messe der ungarischen Christen

 

GLAUBE
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Familien- Weihnachten in Menden
Gemeinsam den Zauber der Christtage feiern

Wenn wir an unsere Kinderzeit 
zurückdenken, war Weihnachten für 
uns eigentlich vorwiegend der Heilige 
Abend, das „Warten auf das Christ-
kind“. Nach der gemeinsam besuch-
ten Feier der Christmette warteten 
wir ungeduldig auf die Bescherung 
und hatten – wie könnte es bei Kin-
dern anders sein – nur wenig Augen 
und Sinn für den schön gedeckten 
Tisch und das an diesem Abend be-
sonders festliche Essen. 

Das war unseren Eltern natürlich 
sehr bewusst, so dass das Öffnen des 
Weihnachtszimmers und der erste 
Blick auf den geschmückten Weih-
nachtsbaum und die Geschenke nicht 
allzu lange auf sich warten ließen. 

Am ersten und zweiten Feiertag stand 
dann der Besuch der Familie – Groß-
eltern, Onkel und Tanten, Vettern und 
Cousinen – auf dem Programm und 
daneben natürlich das Stöbern in den 
neuen Büchern, die bei uns eigentlich 
immer auf dem Gabentisch lagen, 
und einfach nur das „Ausprobieren“ 
der Geschenke. Noch als junge Er-
wachsene mit schon eigener Woh-
nung haben wir den Heiligen Abend 
meistens noch in unseren jeweiligen 
Familien verlebt.

PASTORALVERBUND 
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Mit der Geburt unserer Kinder haben 
sich die über die Jahre und Jahrzehnte 
gelebten Weihnachtsfeierlichkeiten 
in unserer Familie dann doch etwas 
verändert. Als die Kinder noch klein 
waren – zu klein noch für eine lange 
Messfeier – haben wir uns als Eltern 
„aufgeteilt“, so dass einer die Christ-
mette am Abend und der andere 
die Weihnachtsmesse am 1. Feiertag 
mitfeiern konnte. 
Nach dem gemeinsamen, gemütli-
chen Frühstück war dann die Be-
scherung und Zeit für unsere kleine 
Familie. 

Der Besuch der väterlichen und müt-
terlichen Familien verteilte sich dann 
auf die folgenden Tage, was für uns 
alle seit dieser Zeit zu einer wirklich 
entspannten und schönen Feier der 
Weihnachtstage geführt hat.

Bis heute – auch jetzt, wo die Kinder 
schon älter sind – haben wir diesen 
Ablauf und diese Form des Weih-
nachtsfestes für uns beibehalten, 
wobei wir es nun natürlich besonders 
genießen, auch die Weihnachtsgot-
tesdienste gemeinsam mitfeiern zu 
können.

Damals wie heute...

Gemeinsam 
Gottesdienste feiern
Einen Überblick über die Termine & 
Veranstaltungen zur Weihnachtszeit 
finden Sie auf den vorherigen  
Seiten. BITTE BEACHTEN:  
Eventuelle Änderungen der  
Gottesdienstordnung werden  
im aktuellen Pfarrbrief und auf der 
Internetseite www.pv-menden.de  
veröffentlicht.

PASTORALVERBUND
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  Heilig Kreuz   
Hallenkirche mit Campanile

September 1954: 
Die Mendener Architekten Franz 

und Karl-Heinz Vedder stellen 
einen ersten Modellentwurf für 

die neue Kirche vor

August 1955: 
Pfarrer Brinker, St. Vincenz, erhält 
vom Vatikan einen Kreuzpartikel

30.10. 1955: 
Grundsteinlegung durch Dom- 

kapitular Hennecke

1.6. 1957: 
Pfarrer Franz Rickert wird zum 

Pfarrer von Heilig Kreuz ernannt

28.9.1957: 
Feierliche Einweihung der Kirche 

durch Weihbischof Dr. Franz 
Hengsbach

Weihnachten 1958: 
Heilig Kreuz erhält seine Krippe

22.12.1969: 
Das bischöfliche Generalvikariat 

erteilt seine Erlaubnis für ein gan-
zes Bündel baulicher Maßnahmen 

nach Plänen des Bildhauers  
Wilhelm Hausmann, unter an-

derem eine Holz-Akustik-Decke, 
Buntverglasung, Neuanstrich, 

Vorziehen der Chorplatte, Taber-
nakelkreuz, Ambo, Sedilien

Fronleichnam 1971: 
Weihe der Kreuzesstele  

(W. Hausmann)

1982: 
Verklinkerung des Innenraums, 
neue Apostelleuchter werden 

angebracht

Unsere Stadt Menden hat eine lange 
Geschichte, die insbesondere mit dem 
Erzbistum Köln eng verbunden war 
und ist. Mit der St. Vincenz-Gemeinde 
darf sie sich sogar „Urpfarrei“ nen-
nen – gehört sie doch zu den Kirchen, 
die direkt nach der Eroberung und 
Christianisierung der Sachsen durch 
die Franken gegründet wurde. Durch 
die Jahrhunderte wuchs die Einwoh-
nerzahl unserer Stadt beständig und 
nahm dann mit der Industrialisierung 
eine rasante Aufwärtsentwicklung, die 
die Errichtung neuer Pfarreien nach 
sich zog.  Im Zuge der Nachkriegsjah-
re wurden viele weitere Neubürger 
in Menden ansässig, was weitere 
Abpfarrungen notwendig machte.  

So entstanden die Walburgis- 
Gemeinde im Norden der Kern-
stadt und ihre Filialkirche St. Marien 
auf Platte Heide. Die weitere Auf-
wärts-Entwicklung der Stadt, unter 
anderem mit den Neu-Siedlungen 
am Rauherfeld und am Obsthof, 
erforderte dann auch einen Kirchen-
neubau im Bereich der Oberstadt.  
Erste Planungen dafür leitete Pastor 
Funke von der Vincenz-Gemeinde.

Doch es sollte noch lange Jahre 
und das Überwinden zahlreicher 
Hindernisse dauern, bis das neue 
Gotteshaus am Ufer der Hönne fertig 
gestellt und der Gemeinde überge-
ben werden konnte. 

KIRCHE 

 SERIE
Gotteshäuser

im Pastoralverbund
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Eingang
Nach dem Betreten der Kirche unter-
halb der Orgelbühne schaut der Besu-
cher in einen gleichermaßen hohen wie 
langen, hallenartigen Raum.  Der massive Al-
tar aus Granit und die silberfarbene Kreuzes- 
stele dahinter ziehen alle Blicke auf sich.

Bildnis des heiligen Erzengels Michael
Die bekannte Figur des Erzengels mit dem 
Flammenschwert stellt den Sturz des Dra-
chens als Symbol des Sieges über das Böse 
dar.

Pieta
Die Darstellung der schmerzreichen Mutter 
Gottes, der Pieta,  wurde um 1886 geschaffen 
und war der Mittelpunkt des Hochaltares der 
Antoniuskapelle (Kreuz-Kapelle) auf dem Ka-
pellenberg. Nach gründlicher Restaurierung 
wurde sie im Jahr 1981 der Heilig Kreuz Ge-
meinde übergeben. 

Tryptichon
Der sogenannte Herz-Jesu Altar zeigt einen 
fast lebensgroßen Christus, der an einem 
Weinstock gekreuzigt wurde. Rechts neben 
ihm steht der Soldat, der ihm mit der Lan-
ze in die Seite gestochen hat. Auf der linken 
Seite fängt die siegreiche Kirche mit einem 
Kelch das Blut auf. Auf der linken und rechten 
Seite stehen die Patrone der Mutterpfarrei:  
St. Vincenz und St. Walburga. 

Josefsstatue
Die in der ersten der vier kleinen Nischen 
2001 aufgestellte Statue zeigt den besonders 
verehrten Mann Mariens und Ziehvater Jesu.

Heilige Mutter von Kasan
Die kleine Marienikone von höchstem ide-
ellen Wert erhielt Pfarrer Rickert im Zweiten 
Weltkrieg von einer alten Frau, die ihm bei 
der Versorgung von Verwundeten half. Nach 
seiner Freilassung gelang es ihm, sie von 
Russland in die Heimat zu schmuggeln.

Hl. Diakon Laurentius
Der heilige Diakon Laurentius wird meist, wie 
auch in der Heilig Kreuz Kirche, mit seinem 
Folterwerkzeug, dem Rost, dargestellt.

Hl. Antonius von Padua
Dem hl. Laurentius gegenüber steht seit 1963 
die Figur des hl. Antonius von Padua, der als 
Stadtpatron mit Menden fest verbunden ist.

 

KIRCHE 
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Jakobsweg 2018
Bildergalerie

Der Weg führte in diesem Jahr  
ca. 230 km von Bazas nach  
Saint Jean Pied de Port an der 
Grenze zu Spanien.

Am 10. Juli verstarb im 90. Lebensjahr 
Geistl. Rat Pastor i.R. Friedel Müller. 
Pastor Müller kam 1973 als Pfarrvikar nach 
Hüingsen und Oberrödinghausen, wo er 23 

Jahre segensreich wirkte. Mit seiner Pensionierung 1996 zog er 
dann nach Oesbern, von wo aus er als „Pastor in Rufweite“ viele 
Vertretungen auch über die Grenzen Mendens hinaus wahr-
nahm. 2012 konnte er in Hüingsen sein goldenes Priesterjubilä-
um feiern. Danach zog er sich mehr und mehr aus der Öffentlich-
keit zurück und feierte den Sonntagsgottesdienst meistens in der 
Kirchenbank mit. Sein Grab hat er in der unteren Priestergruft auf 
dem Katholischen Friedhof in Menden gefunden.
 

Am 5. August verstarb ganz plötzlich und 
unerwartet Diakon Klaus Richter mit 
81 Jahren. Klaus Richter gehörte zu den 
ersten Männern, die 1971 in Paderborn zu Ständigen Diakonen 
geweiht wurden. Neben seiner Familie, dem hauptberuflichen 
Dienst in der Schule und dem nebenamtlichen Dienst in der 
Gemeinde gehörte sein Interesse auch der fernöstlichen Medita-
tion. Ein wichtiger Schwerpunkt war zudem das Laufen. Nicht nur 
als aktiver Läufer, auch als Laufgruppenleiter und Ausbilder von 
Lauftherapeuten war er tätig. Bis zum Lebensende interessierte 
ihn die praktische Theologie. Im Pastoralverbund war er uns ein 
weiser Ratgeber und Begleiter. Mit seiner Ehefrau trauern seine 
beiden Söhne mit ihren Familien. Sein Grab ist auf dem Friedhof 
in Lendringsen.
 

Nachrufe
Der Pastoralverbund Menden trauert um zwei beliebte Seelsorger, 

die im vergangenen Sommer verstorben sind.

GLAUBE 
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Kinderseite
Weihnachtstaler Rezept
 

Rätsel für schlaue Füchse
St. Martin versteckte sich im: 
	Keller
	Hühnerstall
	Gänsestall
 Auto

Zu St. Martin essen viele Menschen:
 Spaghetti
 Schweinebraten
 Döner
 Gänsebraten

Der Nikolaus bringt den Kindern:
 Süßigkeiten
 Gar nichts
 Große Geschenke
 Sein goldenes Buch

Das Weihnachtsfest feiern wir im:
 Frühling
 Sommer
 Herbst
 Winter

Das Jesuskind wurde vor  
wieviel Jahren geboren:

 1999
 2125
 2018
 1018

Das vielleicht bekannteste  
Weihnachtslied heißt:

 Laute Nacht
 Stille Nacht 
 Leise Nacht 
 Lustige Nacht

Am 6. Januar feiern wir  
das Fest:

 Drei Supertypen
 Drei Musketiere
 Drei Fragezeichen
 Drei Könige

Adventszeit und Plätzchen essen, 
das gehört einfach zusammen.  
Wir haben ein ganz einfaches,  
aber leckeres Rezept für euch 
ausprobiert. Ihr könnt es vielleicht 
schon allein, oder aber mit Unter-
stützung von Mama, Papa, Oma 
oder Opa backen.  
Viel Spaß dabei!

Ihr vermischt Mehl, Puderzucker und Va-
nillezucker in einer Schüssel. Dann gebt 
ihr die Margarine (am besten in kleinen 
Stückchen) dazu und verknetet alles zu 
einem Teig. Aus dem Teig formt ihr eine 
Rolle. Die legt ihr für ca. 1 Stunde in den 
Kühlschrank. Rolle herausnehmen, 
Scheiben abschneiden und auf ein 
gefettetes Backblech legen (noch einfacher ist es, wenn ihr Backpapier 
nehmt). Jetzt ca. 20 Minuten bei 180° backen, bis die Plätzchen goldgelb 
sind. Wenn ihr Lust habt, könnt ihr sie noch mit Guss bestreichen oder  
verzieren. Hmm, sind die köstlich!
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Schlaft recht schön, Tokomo Ohmura, Moritz Verlag, 2018, 8,95 €
Um für den Winterschlaf vorbereitet zu sein, müssen viele Tiere erst fleißig arbeiten. 
Ein ruhiges, liebevoll illustriertes Gute-Nacht-Buch, klar gegliedert zum Vorlesen für 
Kinder ab 2 Jahren.

Mein erstes Wimmelbuch, Tiere in der Nacht, Christine Henkel, Esslinger, 2018, 9,99 €
Sonnenuntergang auf der Wiese. Einige Tiere schlafen tief und fest, andere werden 
erst richtig munter. Das Buch lädt zum Betrachten, Entdecken und Staunen ein. Es 
macht Spaß, erweitert den Horizont und fördert nebenbei die Sprachentwicklung.
Für Kinder ab 3 Jahren.

Alexander von Humboldt oder Die Sehnsucht nach der Ferne, Volker Mehnert, Claudia 
Lieb (Illustration), Gerstenberg Verlag, 2018, 25 €
Der junge Alexander will hinaus in die weite Welt. Er wünscht sich, entfernte Länder zu 
entdecken und herauszufinden, was winzige Insekten und unendliche Ozeane mitein-
ander verbindet. Ein spannendes, faszinierendes Sachbuch nicht nur für Kinder.
Für Kinder ab 10 Jahren. 

Preisangaben ohne Gewähr

Tipp: Nicht jedes Buch muss gekauft werden. In der Stadtbücherei, der Leihbücherei 
des Familienzentrums St. Josef und einigen Kindergärten steht ein vielfältiges Angebot 
an Bilderbüchern und Vorlesebüchern zum Thema Weihnachten zum  
Ausleihen bereit. 

FROHE BOTSCHAFT 
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700 g Mehl

500 g Margarine

250 g Puderzucker

1 ½ P. Vanillezucker

Buchempfehlungen aus dem  
Bereich der Natur und Umwelt

Nur ein Weg führt zur Kerze.



Begegnungsstätte „Treff Alt Menden“ eröffnet

... Vertreter aus Kirche und 
Politik ... 

 ... Bunter gemischter Tisch ...

... Grußwort von Pfarrer Senkbeil ...

➽

FROHE BOTSCHAFT
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Mit einem großen Fest bei strah-
lendem Sonnenschein wurde  
am 1. September die Begegnungs-
stätte für Mendener Alt- und  
Neubürger mit vielen Gästen  
eröffnet.

Herbert Bölling, einer der Grün-
dungsväter und maßgeblicher Or-
ganisator der Renovierungsarbeiten 
an der ehemaligen Gaststätte, zeigte 
den Weg von den ersten Ideen bis 
zur Verwirklichung des Projektes 
auf, das der Integration von Men-
schen aus den verschiedensten 
Ländern und Kulturen in unsere 
Stadtgemeinschaft dienen soll.

In seinem Grußwort zog Pfarrer 
Senkbeil eine Parallele zum Café 
Grenzenlos: „Durch den Treff Alt 
Menden ergibt sich eine gute Er-
gänzung mitten in der Altstadt. Es 
gibt kontinuierliche Angebote, die 
Menschen verschiedener Herkunft 
regelmäßig zusammenführen.“
Von Seiten der Caritas durch den 
Koordinator für Flüchtlingshilfe im 
Erzbistum Paderborn, Hezni Barjo-
sef, der Geschäftsführerin des SKFM, 
Marita Hill, und der Politik durch die 
Bundestagsabgeordnete Dagmar 
Freitag und Bürgermeister Martin 
Wächter gab es ebenfalls viel Beifall 
für das Projekt. 

Alle zeigten die Notwendigkeit  
einer solchen Einrichtung auf, wobei 
Freitag ihre Sorge im Hinblick auf 
zukünftige gesellschaftliche  
Entwicklungen äußerte: „Ich habe 
nie gedacht, dass die dunklen Zeiten, 
von denen mir meine Eltern erzählt 
haben, in Deutschland jemals wieder-
kommen könnten.“ Angesichts der 
Vorfälle in Chemnitz sei sie sich da 
nicht mehr so sicher. 
„Trotzdem gibt es hier Menschen, die 
einfach zupacken und anfangen mit 
dem Ziel, Flüchtlinge zu integrieren – 
und ich glaube: Die schaffen das.“ 
Barjosef mahnte aus eigener Erfah-
rung: „Flüchtlinge sind mündige Bür-
ger, man kann auch etwas von ihnen 
fordern, ihre aktive Mitwirkung ist 

„Hier kann ich die deut-
sche Sprache anwenden 
und erfahre viel über das 
Leben in Deutschland“, 
 sagt eine syrische Besucherin

Voraussetzung für ein Gelingen von 
Integration.“ Schon bei den Reno-
vierungsarbeiten und auch bei den 
Beiträgen während des Eröffnungs-
festes war etwas von diesem Geist 
zu spüren, beim Mitbringbuffet 
sogar zu schmecken.

Angebote im Treff Alt Menden
Ein stets aktualisierter Wochenplan 
hängt im Schaufenster des Treffs 
Alt Menden aus und informiert über 
regelmäßige Angebote und beson-
dere Veranstaltungen. Bereits direkt 
nach der Eröffnung erfreute sich 
der „Treff Alt Menden“ einer regen 
Teilnahme durch Mendener ver-
schiedenster Herkunft. 



Öffnungszeiten  

„Treff Alt Menden“

MONTAG 10.30 -12 Uhr
 Junge Frauen mit  
 Kleinkindern
 Deutsche Sprache  
 und Kultur
 17 - 19 Uhr
  Frauentreff
DIENSTAG 16 - 18 Uhr
 Unterstützung bei den        
 Deutsch-Hausaufgaben
MITTWOCH 16 -18 Uhr
 Offener Treff
DONNERSTAG 17.30 - 19.30 Uhr
 Männertreff
FREITAG 9-12 Uhr
 Offener Treff

... volles Haus ... 

Ein Plus für Patienten, Mitarbeiter und Besucher

Der neue Förderverein  
für das St. Vincenz- 
Krankenhaus

Infos unter
www.fv-vincenz.de 
oder per 
E-Mail: info@fv-vincenz.de

FROHE BOTSCHAFT
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Seit über 100 Jahren haben wir 
unser Krankenhaus vor Ort. Heu-
te sorgen rund 400 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter rund um die 
Uhr für eine umfassende medizi-
nische Versorgung und schnelle 
Hilfe bei Notfällen. Insgesamt 
werden hier jährlich etwa 24.000 
Patientinnen und Patienten in der 
Ambulanz und den Fachabteilun-
gen versorgt. 

Mitwirkung
Die verschiedenen „Treffs“ leben 
davon, dass es eine ausgewogene 
Mischung von Mendener Alt- und 
Neubürgern gibt. So können Ge-
spräche in der Gesamtgruppe sowie 
individuell in Zweier- oder Kleingrup-
pen geführt werden, sodass es zu 
gegenseitigem Austausch oder zu 
direkten Hilfsmaßnahmen kommen 
kann. 
Da dafür keine Vorkenntnisse erfor-
derlich sind, können sich alle enga-

gieren, die an einem freundlichen 
Miteinander interessiert sind.
Wer sich bei dem „Treff Alt Menden“ 
einbringen möchte, wende sich 
unter der E-Mail-Anschrift:  
altmenden.ot@web.de an Herbert 
Bölling, Rüdiger Midasch oder  
Marika Eggers. 

Die Treffs können ohne Anmeldung 
zu den angegebenen Zeiten besucht 
werden. 
 

Jetzt hat ein Förderverein seine 
Arbeit aufgenommen, um das Vin-
cenz-Krankenhaus noch besser zu 
machen. Der Verein will durch seine 
Arbeit die Entwicklung des Kranken-
hauses unterstützen und die medi-
zinische Versorgung fördern. Außer-
dem engagiert er sich für innovative 
Patientenbetreuung, Verbesserun-

gen im Krankenhausalltag und eine 
verstärkte Zusammenarbeit aller 
im Gesundheitswesen Tätigen. Der 
Verein möchte auch Bindeglied sein 
zwischen Bürgerschaft und Kranken-
haus. 
Vorsitzender des Fördervereins ist 
Stadtwerke-Chef Bernd Reichelt, 
zweite Vorsitzende sind der Buch-
händler Andreas Wallentin und 
Franz Dröge. Eine Mitgliedschaft im 
Förderverein ist für Privatpersonen 
ab 25 Euro jährlich möglich.  



Die Gewinner: Herzlichen Glückwunsch und viel 
Spaß mit dem Menden Gutschein!

Es ging ein Senfkorn auf Reisen 

Besinnlicher  Rätselspaß

FOTO  WETTBEWERB

Werner Neuhaus bei der nördlichsten katholischen Kirche in  
Deutschland – St. Raphael in List auf Sylt.  

Markus Hesse in Rom. 

Maria Neuhaus: Ganz oben in Deutschland.  
Im Riesenrad im Hafen von List, der nördlichsten 
Gemeinde Deutschlands.

1.  Zutat für Weihnachtstaler:

2.  Heimatort Jesu: 

3.  Kinder als drei Könige: 

4.  Vorbereitung auf Weihnachten: 

5.  Zusammenschluss von Gemeinden:

_ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 2 3 4 5

Tragen Sie hier das 
Lösungswort ein.

Senden Sie Ihr Lösungswort bitte bis zum  
31. Januar 2019 per E-Mail an senfkorn@pv-menden.de 
oder per Post an: Pastoralverbund Menden,  
Pastoratstraße 25, 58706 Menden.

Mit der Teilnahme erklären Sie sich mit der Veröffentli-
chung Ihres Namens einverstanden.

Lösungen von der  
Kinderseite, Seite 17: 
Gänsestall, Gänsebraten, 
Süßigkeiten, Winter, 
2018, Stille Nacht, 
Hl. Drei Könige
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